
Was ist Eigenbluttherapie? 
Die Wirkung naturheilkundlicher Behandlungsverfahren 
beruht auf der Aktivierung körpereigener Selbstheilungs-
kräfte. Hierzu bedarf es bestimmter aktivierender Reizver-
fahren, um die heilende Regulation in Gang zu setzen. 

Die Behandlung mit Eigenblut stellt ein solches Reizverfah-
ren dar: eine geringe Menge Blut wird aus einer Armvene 
entnommen und in den Gesäßmuskel gespritzt. Der Kör-
per reagiert auf diesen Impuls mit einer Immunantwort. 

Während dieser über mehrere Tage andauernden Reaktion 
werden Immunzellen in großer Zahl aktiviert, um das ins 
Gewebe eingebrachte Blut umzuwandeln. Da dieselben 
Zellen ebenso für die Abwehr von Krankheitsprozessen 
zuständig sind, erfolgt hierdurch eine nachhaltige Anre-
gung der Immunabwehr.

Eigenbluttherapie ist als sanftes Regulationsverfahren 
schmerz- und nebenwirkungsarm.

Die Aktivierung 
Unmittelbar nach erfolgter Abnahme einer kleinen 
Menge Blut (0,1 bis 0,5 ml) erfolgt die „Aktivierung“ 
des Eigenblutes. Hierzu wird das Blut in der Spritze mit 
dem zuvor ausgewählten homöopathischen Wirksto�  
verschüttelt.

Beim „Ozon-Eigenblut“ wird eine Menge von ca. 2-4 ml 
Blut mit aktiviertem Sauersto�  (Ozon) versetzt und 
danach aufgeschüttelt. Die Anreicherung des Blutes 
mit Ozon lässt sich an der unmittelbar eintretenden 
Farbveränderug von dunkel- nach hellrot deutlich er-
kennen. Ozon wird in unserem Labor frisch aus reinem 
medizinischen Sauersto�  hergestellt.

Im Anschluß wird - ähnlich wie bei einer Impfung - das 
aktivierte Eigenblut in den Gesäßmuskel gespritzt. 

Aktivierte Eigenbluttherapie
Bei der oben beschriebenen Art der Eigenbluttherapie 
handelt es sich um die klassische Form ohne die Zugabe 
weiterer Wirksto� e. Sie wirkt unspezi� sch alleine auf die 
Abwehrkraft des Körpers.

In unserer Praxis arbeiten wir in der Regel mit der weiterent-
wickelten Form, der sog. „Aktivierten Eigenbluttherapie“: 
Durch Zugabe bestimmter homöopathischer Medikamen-
te lässt sich der Ablauf der in Gang gesetzten Immunreak-
tion gezielt beein� ussen. So wird aus der unspezi� schen 
Abwehrsteigerung ein zielgerichteter Heilungsvorgang.

Die ursprüngliche Immunantwort dient gewissermaßen 
als Vermittler, um Wirksto� e ins  Zentrum der Regulati-
on körpereigener Selbstheilungskräfte einzubringen und 
dort wirken zu lassen.

Die Aktivierte Eigenbluttherapie erö� net hierdurch eine 
Vielzahl von Möglichkeiten, welche weder mittels der 
alleinigen klassischen Eigenbluttherapie noch der alleini-
gen Gabe homöopathischer Mittel zu erreichen wäre. 

Wie häu� g soll behandelt werden ?
Wie bei vielen naturheilkundlichen Anwendungen han-
delt es sich auch bei der Eigenbluttherapie um eine Serien-
behandlung: eine bestimmte Anzahl von Wiederholungen 
ist erforderlich, um die therapeutische Wirkung zu errei-
chen und zu festigen. Bewährt hat sich hierbei eine Serie 
von 10 Behandlungen. 

Nach Möglichkeit sollten innerhalb der ersten Behand-
lungswoche drei Anwendungen erfolgen, in den folgen-
den Wochen jeweils zwei. Eine Serie erstreckt sich also 
über knapp fünf Wochen. 

Eine Eigenblutbehandlung dauert nur wenige Minuten 
und wird von den Helferinnen in unserem Labor durch-
geführt. Eine Terminvereinbarung ist nicht erforderlich, 
die Anwendungen können einfach und jederzeit zu den 
 Praxisö� nungszeiten erfolgen.



Eigenbluttherapie
Anwendungsgebiete 

Bewährt hat sich die Eigenbluttherapie bei 
folgenden Beschwerden:

Infektanfälligkeit bei• 
 - Erkältungskrankheiten
 - Blasenentzündungen
 - Herpesinfekten

allergische Erkrankungen • 
 - Heuschnupfen
 - Neurodermitis
 - allergisches Asthma
 - Nessel� eber (Urtikaria)

Autoimmunerkrankungen• 
 - Hashimoto-Schilddrüsenentzündung
 - Weiß� eckenkrankheit (Vitiligo) 
 - rheumatoide Arthritis

Störungen des vegetativen Nervensystems• 
 - Reizdarmsyndrom
 - Wechseljahresbeschwerden
 - Herzrhythmusstörungen
 - Kreislaufschwäche
 - nervöse Unruhezustände
 - Schlafstörungen
 - depressive Verstimmungen
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